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Börſe zu Pofen, weten m. 6 1 27 15 — 
Poſen, den 3. November 1874. Amtlicher Börſenbericht.] ne Fer * 8 20 — 
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35% Thlr., ſchwediſch 18—19—21 Thlr. gelb 45% Thlr. — Thymothee *Das neue öſterreichiſche Börſengeſetz iſt bereits im Aus⸗ 
ohne Fe en = Thlr. — Leinkuchen 3 97 1 5 ſchug 3 Kar 5 heren 8 85 e in 
Der Markt verzehrte heute für Roggen und Weiten in fefter Hal⸗ in Drei wichtigen en don dem ſeuberem Die Punkte find: e) die 
: n fei ce waren . vob ſtändige Autonomie der Börſe b) die Klagbarkeit der Börſendiffe⸗ 
J feiner Saake wasen gefragt renten, .c) der obligatörifhe Charakter des Schiedsgerihteh.. Mann 
dieſes Geſetz, fügt die „D. Z.“, angenommen wird, dann wird ſich die 
Bö ſe nicht nur freier bewegen und von der Börſenkammerpolizei be⸗ 
freien, ſondern die Börſengeſchäfte werden den Charakter von Han⸗ 
delsgeſchäften erhalten, klagbar ein, und mit der Demoraliſation wird 
ſauch jene leichtſinnige Spielwuth, die immer zu Ausſchreitungen hin⸗ 

neigt, ſchwinden und ſoliden Geichäften Platz mache. 


Sromberg, 2 Nopbr. (Marktbericht von A. Aretdendach.) 

Weizen 5763 Thlr. — Roggen riſcher 49-53} Thir. — 
Serſte, friſche 53—56 Thlr. — Hafer 54 58 Thlr. — Rübſen 
74-756 Thlr. (Alles ver 1090 *itogr. nach Qual. u. Effektivaewicht. 
— Spiritus 174 Thlr. per 100 Liter a 100 Et. (Br. Ztg.) 


Breslau, 2. Novbr. In Folge der ſehr hohen Frankfurter 
Nofirungen verkehrte die beutige Börſe in aus geſprochen gunſtiger 
Haltung Sämmtliche Spekulat ons- Effekten erfuhren mehr oder min⸗ 
der beträchtliche Kursbeſſerungen, ohne daß das Geſchäft eine neu nens⸗ 
werthe Ausdehnung Olangte Nur Kredi aktien wurden Anfangs in 
größeren ee e Sn za urn er 2 2 SEIEN ſich 
Rur geringe wankungen und war der uß f ſt. da Berliner u. zurückgelaſſen. Der heutige Markt zeigte ſich in keiner Hinſicht befier. 
Wiener Nolirungen recht günſtig lauteten. Nach Schluß trafen ſchwä In Rindvieh war ſelbſt hefte Qualität wenig Bern erfuhren 
Here Berliner Kurſe ein, welche jctod keinen Einflus außlinien,. daf die Preiſe abermals einen Rückgang Es wurde berahlt für Prima⸗ 
das 8 Geſchäft bereits beendet war Kredit 142; a 1425 a 1421] Waare 197 — 201% Tölr., IIa 15—16 Thlr., III.. 12-13 Tolr. pro 
2 143 b u. B. Lombarden erk. Kr von 83 a 83 b. Franzoſen 1851100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine verkauften ſich ebenfalls nur 
D., Diskontobank 91 J, 9149. Schtef Bank 113 b;. Bahnen höher. ſebr lanafam, und ſtelllen ſich die Preiſe niedriger. Beſte fette gern⸗ 
Oberſchleſ. 170 b u G. Rechſe Oder⸗liſer 119 b u. B. Induſtrie⸗]waare erzielte 19—20 Thlr. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. Schafvieh 

Effekten mit Ausnahme von Laurahltte, welche zwiſchen 139 und 1331 wurde kaum gehandelt und acceptirten Eigner faft jedes Webot um 
ſchwankten, geſchäftslos. Prämien: Kredit 146 3 bu B. 5 nur zu räumen. Kälber mußten ſich mit niedrigeren Mittelpreifen 


— un ne nn beanligen. 
Staats- und Volkswirthſchaſt. rrrãããã y RENTNER 


Falſche Kupons der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn. Es Foybales und Provinziellts. 


Urkuliren falſche Zins Kupons Nr. 5 a2, 7, 6 per 1. Juli 1874 der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, Obligationen Nr. 7466, 1. Serie, Boten, 3. November. 
r. Im Volksgartentheater trat geflern zum erſten Male das 


i 15 Berliner l S ge 7 1 
die Aktionäre der Berliner Bank, wel mit ihrem Antrage auf Ab⸗ſöſlerrerchiſche Damenquartett der Geſchwiſter Fichtner auf. 
derufung der Liquidatoren theilweiſe in der erften Inſtanz abgewieſen Die vier Damen ſpielen erſte und zweite Geige, Viola und Cello, und 

iſt das Zuſammenſpiel ein vorzügliches. Ganz beſonderen Beifall fand 


wurden, gegen dieſes Erkenntniß appelliren. 
en Stettiner Vereinsbank. Die am 10. Oktober von derſdie „Serenade, Lied ohne Worte" von Haydn, ein Poutpourri ver⸗ 
außerordentliichen Gencralver ammlung der Aktionäre der Stettinerſſchiedener Opern von Proch und der „Nachtgeſang“ von Voigt. Eine 


Vereinsbank gefaßten Beſchlüſſe ſind noch Gegenſtand einer Kontro⸗ 
verſe. Die Generäalverſammlung bat mit 308 gegen 158 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, den $ 1 dahin zu ändern: „Unter der Firma: „Stettiner 
Vereinsbank“ wird durch gegenwärtiges Statut eine Geſellſchaft ge⸗ 

ründet, welche ihren Sitz in Berlin hat“, und mit 294 gegen 143 
Stimmen dem Aufſichtsrathe die Anweiſung gegeben, die Zweignieder⸗ 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 2. November. Auf heutigem Viehmarkte waren 
zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 1988 Stück Rinder, 7421 
Stück Schweine, 8247 Stück Hammel und 1091 Stück Kälber. Schon 
die vorige Woche hatte reichliche Beſtände an unverrauftem Vieh 


ſtin, welche mit ſeelenvollem Vortrage das Abt'ſche Lied: „Wenn die 
Schwalben beimwärts ziehen“, und das Schubert'ſche Lied „Am 
Meere“ ſpielte. 

Diebſtähle. Verhaftet wurde ein Zigarrenmacer, welcher am 
Sonntage in einem Uhrmacherladen auf der Breitenſtraße eine Uhr 
geſtoblen. Er hatte dieſelbe für 1 Thlr. in Jerzyce verſetzt. — Aus 
offener Küche eines Hauſes in der Gr. Gerberſtraße wurden geſtern 
Abends zwei Plätteiſen im Werthe von zuſammen 8 Thlr. geſtohlen. 


n 2 C ²˙ ˙⁵w]Üôͤeuwv ñð d ]ꝗ e TE La ER N TE 
offiziell nur eine Zweianiederlaſſung der in Berlin domiziürten GP 
f ſchaft war. Anders ſieht die Betten der Bank die Sachlage an Strombericht. 

e meint, da die Auflöfung der Stettiner Zweigniederlaſſung faktiſch (Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 
die Liquidation in ſich ſchließe, müſſe der Beſchluß der Generalver⸗ Obornik. 


25. Oktober: 23 Flöße, Job. Yarmuf, mit Kantholz und Schwellen 
aus Sieradz nach Glietzen; Kahn 184. Christian Zeidler, mit 
verſchied. Gütern von Stettin nach Poſen; 20 F öße, Joſeph 
Urbanski, mit Böttcherhölzer und Kantholz, von Medzibor 


nach Glietzen. 

27. Oktober: Kahn 1467, Hermann Netzband, mit Kriegsmunition von 
Spandau nach Poſen; Kabn 2842, Hermann Becker, mit 
Faſtagen von Stettin nach Poſen. 

30. Oktober: 20 Flöße, Michgel Skrzypczak, mit Schiffsbauhölzern von 

euſtadt a. W. nach Stettin. 

31. Oktober: Kahn 2268, Robert Schadke, leer. 


wurde: „Ein Inſtitut, das nicht leben und nicht ſterben kann.“ Wie 
übrigens Be mitgefbetit, werden auch für den Fall, daß das Ber: 


Schwerin a. W. 

* Schleſiſche Tuchfabrik. In der letzten Sitzung des Auf 27. Oktober: 9 Flüße, Michael Ciechlineki. mit Ringelbölzer und 
trat der Se en uatabri zu Grünberg Aide benden, Schwellen von Kolo nach Glietzen; 4 Flöße, Derſelbe, mit 
die vorhandenen Voxräthe an Wollen und Fabrikaten zu veräußern Schwellen von Kolo nach Glietzen. 1 
und nur die in der Fabrikation ‚befindlichen Tuche fertia zu arbeiten, 28. Oktober: 8 Flöße, Wolcich Skrzpezak, mit Kantkölzer von Neu⸗ 


ferner den Verkauf des Sorauer und des Janke'ſchen Etabliſſements nach Stettin. 
anzuftreben. 


adt a. 
29. Oktober: 17 Flöße, Joh. Garmus, mit Riegelbölzer, und mit 6 Flöße 
» Italiens Defizit in den Jahren 186175. Aus der am 


mit Schwellen von Sieradz nach Glietzen. 

18. v. M. von Herrn Caſalani, dem Generalſekretär des italienischen 
Finenuninifterd, in Bendinari gehaltenen Wahlrede, theilen wir den 
achſtebenden Paſſus mit, in welchem über die Höhe des italieniſchen 
fits feit 1861 (d. b. ſeit der Proklamation Italiens als Königreich) 
Auskunft ertderkt wird. „Am Anfange des Reiches“, ſagt Caſalani, 
detrug das Defizit 500 Millionen Lire und mußte durch Anleihen und 
Güter: Verkäufe, in Summe durch alle die Kap talien ausgefüllt wer. 
den, welche der Staat beſaß, oder die ihm der Kredit lieferte. Es 
wäre Thorheit, zu glauben, daß man auf Einmal die Einnahmen fo 
Hätte vermehren können, daß ſie allein für die Ausgaben hinreichten. 
Aber man legte ſchnell genug, mutbig und kräfti! Hand an's Werk, 
und ungeachtet der beſtändigen Vermehrung der Ausgaben für die 
militäriſche Konſtitution und Oekonomie des Landes und für die Schul⸗ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1 Norbr. 1874 12 Uhr Mittags 0.16 Meter. 
ET Pr 1 . 6.16 


Berlin, 3. November. Die in Kaſſel angekündigte Zuſammen⸗ 
kunft der preußiſchen Abgeordneten Bennigſen, Lasker, Miquel und 
Wehrenpfennig mit Vertrauensmännern der Landtagsabgeordneten 
Heſſens zur Beſprechung von Abänderungen der heſſiſchen Kommunal- 
den, welche die Deftsite ausgeglichen, nahm die Differenz zwiſchen den ordnung, in Folge der neuen preußiſchen Kreis⸗ und Provinzial⸗ 


Einnahmen und Ausgaben allmälig bis auf 460 Millionen im Jabre 


h 1 h ordnung, fand geftern ſtatt. Nach längerer Berathung wurde eine 
85, en in Kine des Krieges auf 615 Millonen 1653, fl miever Einigung dahin erzielt, die Umgeſtaltung der heſſiſchen Gemeinde⸗ 


auf 380 Millionen 1887, auf 289 Millionen 1868 und auf 187 Millio⸗ ordnung aufs Nothwendigſte zu beſchränken, um der großen preußiſchen 
nen 1869; 5 3 u; Wonen erlich anf 200 Welt. 1820 fan ase Reformgeſetzgebung keine Schwierigkeiten zu bereiten. 
n auferlegten, 8 . „ 5 
al 150 Millionen tın Sabre 1871, auf 185 Midionen 1872, 115 Mill] Stuttgart. 3. November. Der Reichstassab geordnete und wür⸗ 
1873, ca. 80 Millionen 1874 und iſt pro 1875 mi: 51 Millionen tembergiſche Kammerpräſtdent von Weber ift heute Nacht hier ger 
vorgeſehen. 8 ſtorben. 
Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 
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beſondere Virtuoſität entfalteten die erfte Violinſpielerin und die Cellt⸗ 


— 


